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DIE MUSIK
Los. Haydn : Relson-Messe.

Von
Karl Malsch . Karlsruhe .

Am 6 . April führte der Münchener Bachverein
unter seinem trefflichen Dirigenten Dr . Ludwig
LanösHosf die Messe in D - Moll , die sog . Nelson -
Messe , von Jos . Haydn auf . Das Erscheinen
einer Haydnichen Messe auf einem Chorkonzert -
Programm ist ein sehr erfreuliches , leider aber
auch so seltenes Ereignis , daß es sich wohl ver -
lohnt , aus diesem Anlaß näher auf des Meisters
Messen im allgemeinen und auf die Nelsonmesse
im besonderen einzugehen . Die Komposition des
Messentextes hat den von tiefster kindlicher
Frömmigkeit erfüllten großen Tondichter mäh -
rend des ganzen Verlaufs seiner schöpferischen
Tätigkeit immer wieder angezogen . Nur das
Jahrzehnt von 1782—178*2 , während dessen Jo¬
sephs II. aufklärerische Gesetzgebung den Gottes -
dienst fast allen Schmucks beraubte , brachte eine
bedauerliche Lücke in Haydns Messenkomposition .
Bekanntlich sind ja auch diese Jahre aus glei -
chem Grund für Momarts kirchenmusikalisches
Schaffen nutzlos verstrichen und nur die große
C- Moll - Messe von 1783, die aber Fragment ge-
blieben ist , und das am Ende seiner Tage ge-
schriebene und ebenfalls unvollendet gebliebene
Requiem lassen die Größe dieses Verlustes er -
messen . Es muß auch von diesem Gesichtspunkt
aus als eine großes Glück angesehen werden ,
daß wenigstens Handu 's Leben diese kirchen -
musikseindliche Zeit überdauert hat , und daß es
ihm vergönnt war , in seiner Spätzeit , in der
sich sein nimmer alternder Genius zu den hoch -
sten Leistungen erhob , noch sechs große Fest -
messen , darunter die Nelson - Messe , zu schaffen .
Diese Messen , von 1792—1802 entstanden , grup¬
pieren sich um die beiden großen Oratorien
..Schöpfung " und „Jahreszeiten "

, denen sie an
Genilität der Erfindung , frischer Melodik , fon -
veräner Beherrschung des Kontrapunkts und
sarbengesättigter Instrumentation ebenbürtig
zur Seite stehen .

Die zehn dem Jahre 1782 vorausgehenden
Messen , insbesondere die beiden ganz frühen ,
ersten , stehen noch häufig unter dem Einfluß des
mehr äußerlich glänzenden Stils der neapoli -
tonischen Schule , deren weltlich - munteres We -
sen uns heute mit kirchlicher Kunst unverträglich
erscheint . Wer sich aber näher mit diesen Werken
beschäftigt , wird finden , daß Haydn auch unter
diesem fremdartigen Gewand , doch immer mit
Andacht bei der Sache ist u . sein frommes deutsches
Herz nirgends verleugnet . Zudem finden sich ,
namentlich in den späteren Werken dieser Periode
zahlreiche Sätze , die noch heute unmittelbar er -
greifen , was von den meisten Vertonungen des
qui Toflis , et incarnatus est und crucifixus des
Benedictas ufid Agnus dei gilt . Musikalisch sind
auch diese Messen immer interessant , reich an
reizvollen gesunden Zügen , namentlich auch nach
der harmonischen und kontrapunktischen Seite
hin .

Die letzten sechs großen Messen freilich sind
allen früheren wie scho . . angedeutet , durchaus
übergeordnet und gehören ohne Zweifel zu . den
bedeutendsten Kunstwerken unierer klaisi . hen
deutschen Musik . Sie sind auch für die ipatere
Messenkomposition von großer Bedeutung ge-
worden und haben namentlich auch aus , 5eet-
Hoven , wie wir in einem beionderen Fall sehen
werden , stark eingewirkt . Ilm einen , wenn auch
nur annähernden Begriff von diesen spateren

Messenwerken Haydn 'S zu geben , sei auf die in
München aufgeführte Nelson - Messe noch etwas
näher eingegangen .

Diese D - Moll -Messe ist 1798 komponiert nnd
sollte den Sieg des englischen Admirals Nelson
über die französische Flotte unter Napoleon bei
Abukir seiern . Das Werk zeichnet sich durch
einen geradezu tragischen Ernst aus und das
auffallende Hervortreten des Trompeten - und
Paukenklangs weist bedeutungsvoll auf ernste
Schicksalswende hin . Die Messe ist von Moll -
tonarten beherrscht , wenn auch nur das Kyrie
und Benedictus vollständig in Moll stehen , denn
in den Dnr -Sätzen weichen gerade die gefühl -
betontesten Stellen nach Moll aus , während das
Dona nobis trotz seiner Dur -Tonart durch reiche
Polyphonie den Ernst bis zum Schlüsse wahri .
Aufsallend ist auch die bei südddeutschen Meistern
sonst seltene starke Verwendung des Orgel -
puukts , die besonders dem Kyrie seine düstere
Größe sichert . Dieser Satz erregt außerdem
durch den konsequent festgehaltenen Rhythmus
seines Trompetenmotios sowie durch seine in
ihrem harmonischen Reichtum an Bach gemah -
nende Schlußfuge hohe Bewunderung . Das
ernst - festliche Gloria in Rondo form bietet in fei -
nen Seitensätzen Stellen tiefsten Ausdrucks
( Domine deus , Oui Tollis ) . Die große Schluß «
fuge in gloria Dei patris , amen , schlägt , um
Beethovens Wort zu gebrauchen , Feuer aus dem
Geist . Wie aus Granitquadern ist der erste
Credo - Satz aufgebaut , ein 70 Takte langer Ka -
non in der Quinte des Sopran und Tenor
einerseits , des Alt und Basses andererseits : das
glänzend geführte Orchester ergänzt diese Zwei -
stimmigkeit zu harmonischem Reichtum . Ueber
die Schönheiten des et inearnatns und eruei -
sixus zu reden , fehlt es hier leider in Raum :
jeder Hörer wird sich von diesem herrlichen
Stück tief ergriffen fühlen . Auf dessen Schluß
in G - Dur setzt das Resurrexit mit großer Kühn -
heit in H - Moll ein um von hier aus wieder die
Haupttonart D -Dur zu gewinnen . Zu den schön-
sten Eingebungen Haydn 's zählt das wahrhaft ver -
klärte Sopransolo des et vitam venturi saeculi .
Ein rhythmisch interessantes , nicht fugisches
Amen , schließt das Credo machtvoll ab . Auf ein
würdiges Sanetus folgt der wohl interessanteste
Satz der Messe , das Benedictusin D -Moll . Ein
langes Jnstrumentalvorspiel leitet den ernsten
Satz ein : nach erschöpfender Durchführung feines
reichen musikalischen Gehalts bricht er auf dem
Sextakkord von D -Moll plötzlich ab . Chol ,
Trompeten und Pauken vereinigen sich auf einen
erschütternden Unisono auf dem Ton d , dazwi¬
schen stellt das Orchester immer wieder mildernd
den B -Dur - Akkord . Unter gewaltiger Steige -
rung der Harmonik und Tonstärke schließt diese
Vision ab . Diese ganz aus der Thematik des
übrigen Satzes heraustretende Stelle hat offen¬
bar programmatische Bedeutung und den Zweck ,
aus die kriegerischen Zeitläufte hinzuweisen . Es
ist kein Zweifel , daß von dieser Stelle und von
dem Paukensolo in der kurz vor der Nelsou -
Messe geschriebenen Missa in tempore belli
Beethoven zu der Kriegsmusik im Agnus dei
seine Missa solemnis die Anregung erhalten hat .
Ebenso sicher ist aber auch , daß Haydn den künst -
krischen Takt mit unbeirrbarem Empfinden in
beiden Fällen gewahrt hat , wie auch daß
Beethoven durch seine Trompctcnsanfare , den
Aufschrei des Soprans und den Orchestertumult
seinen Vorgänger nur äußerlich überoten , in
der Tat aber durch seinen ganz barocken Ein -
fall die Stileinheit schwer geschädigt und dem
Text in bedenklicher Weise Gewalt angetan hat .

Doch zu Haydn zurück ! Die weitgcschwuugencn
Melodiebogen des Agnus zeugen von tiefster
Ergriffenheit, - eine kühne Harmonik , die auch
vor Zusammenklängen von g , gis , a nicht zu -
rückschreckt, erhöht den weihevollen Ernst . Die
imponierende Polyphonie des Dona nobis ist
schon oben erwähnt worden .

Von der Messe ist bei Novello ein etwas dürft
tiger Klavierauszug erschienen , der namentlich
den Reichtum des Orchesters oft nicht erkennen
läßt , aber immerhin einen Gesamteindruck der
Messe wohl ermöglicht und das gegebene Urteil
über sie nachzuprüfen erlaubt .

Aus der Musikwelt .
Münchcncr Wagner - » «d Mozart - Festspielc .

Die Generaldirektion der Bayerischen Staats -
ihoater veranstaltet auch in diesem Jahre in der
Zeit vom 1. August bis 9. September festliche
Aufführungen von Werken Richard Wagners
und W . A . Mozarts . Es finden im Prinz -
regententheater 2V Aufführungen statt u .
zwar : „Die Meistersinger von Nürnberg " am
1. , 18 . . 27. August und 9 . September . „Der Ring
des Nibelungen " vom 5. bis 11 . August und
vom 1. bis 6. September , „Tristan und Isolde "

am 13 ., 23 ., 29. August . „Parfifal " am 15 . , 2».,
28. , 30. August und 8. September . Im R e s i -
öenztheater werden aufgeführt : .Die Zau -
berflöte " am 2 ., 16. August und 3 . September ,
„Figaros Hochzeit3 am 4. , 26. August , „Die Ent¬
führung aus dem Serail " am 8.. 24 . August ,
„Don Giovanni " am 14 . . 22 . August und 5 . Sep¬
tember , „Cosi fan tutte " am 21 . und 28. August .
Beginn der Vorstellungen jeweils I Uhr nach -
mittags , mit Ausnahme des „Rheingold "

, das
um 6 Uhr anfängt, ' die Mozartaufsüliruugcu be-
ginnen jeweils um 6 Uhr abends . Mufika -
lisch e Leitun g : Dr . Richard Strauß , Clc -
mens Krauß , Hans Knappertsöusch . Robert
Heger , Dr . Karl Böhm . O r ch e st e r : Das
Orchester der Bayerischen Staatstheater . Lei -
ter der Aufführuugeu : Max Hofmüller ,
Willi Wirk , Josef Geis . Choreograph ! -
f ch e r T e i l : Heinrich Krölluer . S i n g ch o r -
l e i t u n g : Konrad Ncuger . Mitwirkende :
Die Mitglieder der Bayerischen Staatstheater .
Mitwirkende Gäste : Laurenz Hofer . Heinrich
Rchkemper , Dr . Emil Schipper . Richard Tau -
ber , Hermann Wiedemann , Desider Zador , Ro -
fette Anday , Gertrud Kappel , Felieie Mihaesek ,
Maria OlKzewska , Elisabetb Schumann . Die
Werke von W . A . Mozart „Don Giovanni " und
„Die Zauberflötc " erscheinen in einer musila -
lisch -dramatischen und szenisch -dekorativen Er -
Neuerung unter der musikalischen Direktion von
Hans Knappertsvusch , Inszenierung von Max
Hofmüller und Gestaltung des Bühnenbildes
von Leo Pasetti .

Svjähriaes Jubiläum der königl .-ungarischcn
Hochschule für Musik . Die königl .- ungarische
Landeshochschule sür Musik , im Jahre 187S über
Initiative Franz Liszt 's von der ungarischen
Nation als ein Wahrzeichen ihres unausgesetz -
teu kulturellen Strebens gegründet , begeht an -
sangs Mai das Jubiläum ihres 50jährige » Be¬
standes . Aus bescheidenen Ansängen hat sich
die Hochschule — eine der wenigen europäische »
Musikschulen vom Range einer Universität —
nicht nur zu der bedeutendsten künstlerischen
Lehranstalt des Landes , sondern zugleich zu
einem der namhaftesten Faktoren des ungari -

scheu Kulturlebens entwickelt . Ein kleiner
Kreis von Männern stand au der Wiege der
Hochschule . Neben Franz Liszt , der auch den
höheren Klavierunterricht selbst versah , u . a . der
große Tondichter Robert Volkmann , der
Schöpfer der ungarischen Nationaloper Franz
Erkel . Die Anstalt gewann von Jahr zu Jahr
an Ansehen und Bedeutung . Zu Hunderten
strömten die Schüler heran und bald umfaßte
der Lehrplan alle Zweige des Musikuntcrrich -
tes , samtliche Instrumental - und theoretische
Fächer . Sologesang und alle Kurse sür das
Musiklehramt . Dem Professorenkörper wurden
namhafteste Künstler des In - und Auslände »
angegliedert , für das Kompositionsfach wurde
der europabekannte Hans Koeßler erwor -
ben , für das Cello David Popper , für das Lehr¬
amt der Geige wurde der in Belgien wirkende
große ungarische Virtuose Jenö Hubay heimbe -
rufen . Den Glanz und Ruhm , den Frauz Liszt
der Hochschule erworben , mehrten seine Nach -
folger : der bekannte Freuud des Hanies Wag¬
ner , Edmund von Mihalovich und Dr . Jenö
Hubay , der gegenwärtige Direktor und Leiter
der Meisterklasse für Violine . Die ungarische
Hochschule für Musik hat das Musikleben Un -
garus hinsichtlich des künstlerischen Bedarfes
vom Ausland unabhängig gemacht , ja Ungarn
auf musikalischem Gebiete zu einem Exportstaat
gestaltet . Die königliche Oper in Budapest
allein dankt der Hochschule eine Anzahl non
Direktoren und Kapellmeister , den größten Teil
ihres Solistenpersonalcs , fast das ganze Orche -
ster . Der ausgezeichnete musikalische Lehrkörper
von ganz Ungarn ist aus der Hochschule für
Musik hervorgegangen . Von Komponisten und
Dirigenten , die die Hochschule für Musik heran -
gezogen hat und deren Name wohl auch im Aus -
lande bekannt ist , seien nur genannt : Böla Bar -
tük , Ernst Dohnanyi , Zoltan Kodaly , Emerich
Kalman , Viktor Jakobi , Albert Szirmai , Ervin
Lendvai , Aladar Rado , Fritz Reiner , Paul
Redl , Eugen Szenkar , Aladar Szendrei , Leo
Weiner , Albert Siklos . Bon pianistischen
Größen seien neben Dohnanyi und Bartok noch
Arpad Szendn Tivadar Szauto , Lndwig Kent -
ner , Erviir Nniregyhazi , Ilona Kabos , von
weltbekannte » Geigern Franz Beesen , Josef
Szigeti , Stesi Geyer , Stefan Partos , Erna Ru -
binstein , Emil Telmanyi , Johann Konez , von
Cellisten Arnold Földesy und Edith Bokor ,
ferner die Quartettvereiuiguugen Lehner , Wald -
bauer und Hauser genannt . Bon den Zög -
lingen der Gesangsklassen der Hochschule trage »
Piroska Audai , Marie Bazilides , Ilona Du -
rigo , Gitta Alpar , Kammersängerin Elisabeth
Sandor , Olga Forrai , Risa Eibenschütz , Ade -
lina Adler , Wilhelm Beck , Namen , die wohl
auch in der Btthiienwelt des Auslandes ge -
kannt und geschützt ftfTd.

Du sollst Tonleitern und andere Finger -
übuugeu fleißig spielen . Es gibt aber viele
Leute , die meinen , damit alles zu erreichen , die
bis in ihr hohes Alter täglich viele Stunden
mit mechanischem Ueben hinbringen . Das ist
ungefähr ebenso , als bemühe man sich , täglich
das ABC möglichst schnell und immer schneller
auszusprechen . Wende die Zeit besser an .

Schumann .

Verantwortlich : A Rudolph . Karlsruhe .

Saöisches Ganöestheader
Die Magd als Herrin. — Susannens

Geheimnis. — Holosernes .
Die Oper des Badischcn Lan -destheaters

bringt am heutigen Samstag zwei Neuein -
studierunaen Die Magd als Herrin "

lvaservapadrona ) von Giovanni B Pergolesi
( iTin 17Qß ) und ,/S u 1 annens Geheim «
Nis " von E Wolf -Ferrari , gewissermaßen
also einen italienischen h« teren 1 J ^

»d ~Z am
morgigen Sonntag 5 ' ue Erstauituhung . C . Jl .
ttott ^ e ^ niccf tr 'Ct'flifdje JOp^ r oloferneö .

Giovanni Baptista Pergolesi ! Gesegnetster ,
b e n e iden siv e r i eü c r aller ^

rnompom .ten !
llTtftprMirft fmrtf ) einkn Einakter , i>nicö ein ettt «

alle Stilelcmcnte der lta^ ndchen Opera buffa
cn t'fin Tt <Seit nahezu 200 Jahren steht dies
voNldlick aeworöene Werkchen ans den euro -
» S fflSr » ! wieder hervorgeholt ,
imm ? r wieder mit Freude und Genuß gehör -

u »5 aes? len S »e blühende Frische , seine
schlagkräftige Ĉ rakterWk .

^ ^
e reizvolle

Meloöik aing aber mcht nur in •ote jpattre
Opera bussa Über , die sie * «** * ,
vergröberte , sie grüßen uns auch aus der fran -
Aöfiirfiert overa eomique , ja selbst aus oer deut -
W . ZSmw » • '« L » J5f
Um IW » oSlt
wicklungsmöglichketten der vetteren ^

ver be-

iriSimht .rY+f ihicß itvCt ernarrl ^ . lUlKge -
Sc trmcn triumphierte . Der auh

^
e und

innere Mechanismus der ove * a tc a Iicf da -
wals nöllia leer , man machte llch umig über
die stetten Götter und Helden , die zudem von
Kastraten gesungen und dargestellt wurden .
Was laa näber als diese Verspottung lelbst in

nnd musikalische Form
u gießen » D ?^ Ni - uer kann recki boshaft

» nb fA^ nfriVfi feitt Setzte man an die Stelle
dir ^ roß purigen , lebeusleeren Götter und

Helden die ihnen in vielem nur aWuschr ent -

sprechenden Vertreter der höheren Stände des
damaligen Alltags und stellte diesen in ihren
Dienern das Gesunde , Kecke, Witzige und
Schlagfertige des Volkes gegenüber , so war
ein Spiel nn -d Gegenspiel gewonnen , das an
Unterhaltung , Spannung . Lebens -wahrlieit
nichts zu wünschen übrig ließ . Und in diesem
Sinne eben war Pergolesis „Die Magd als
Herrin " Her erste , starke , bedeutungsvolle
Schritt . In seiner eigenen ernsten Oper „Jl
prigiouero superbo "

, die deu Einakter „La serva
padrona " als Zwischenspiel enthielt , eröffnete
der erst 23jährige Komponist ( er ist schon mit
26 Jahren gestorben ) den Kampf der Opera
buffa gegen die opera seria . Jene erstritt so-
fort einen Weltsieg . Die Handlung , sehr ein¬
fach, ist schon durchaus parodistisch . Der alte
und altbackene Sigitot Uberto , ein geschworener
Feind der Ehe , wird von seiner

'
Dienerin Set -

Pina eingefangen und geheiratet . Die Ueber -
listung ( mit Hilfe eines stummen Dieners ) ist
so schlau und raffiniert , daß man die Nieder -
läge des eingebildeten , stets fauchenden Ge -
prellten als gerecht empfindet . Dennoch sieht
man auch schon hier Handlung und Figuren
wie in einem Hohlspiegel leicht verzerrt . Die
späteren Buffonisten haben die Verzerrung bis
zur Mißgestaltung alles Menschlichen getrie -
ben und damit ihren musikalisch oft hervor -
ragenden Schöpfungen selbst das Grab gegra -
ben . Es ist schließlich ein ungleicher Kampf
zwischen präparierten Dummköpfen und prä -
parierteu Schlaumeiern . Ein Sieg ist da im -
mer leicht und billig zu erstreiten . Immerhin
hat Pergolesis Intermezzo „Die Biagd als
Herrin " den Zauber großer Natürlichkeit uud
ursprünglicher Kraft für sich.

Ermanno Wolf -Ferraris einaktige Oper
„Snsanuens Geheimnis " gilt trotz sei -
ner größeren Werke wie „Die neugierigen
Frauen " und „Die vier Grobiane " als die reiz -
vollste , einheitlichste Schöpfung des noch leiben-
den Deutschitalieners . Ihre Grazie wirkt in
der Tat bestrickend und bezwingend . Das an -
mutige Spiel der Handlung , in der sich die
Kräfte das Gegengewicht halten , interessiert von
Anfang bis znm Ende . Die hübschen Vor -
gänge dürfen für den , der sie noch nicht kenn <.
ihres „Geheimnisses " allerdings nicht entblei -
det werden , weil sie zu sein , zu „duftig " sind .

Hier muß die Ueberraschung von der Bühne
herab bleiben . Zudem sind sie so wohl ver¬
ständlich , daß sie der Schilderung an dieser
Stelle nicht bedürfen . Doch sei nicht verHeim -
licht , daß die entzückende Musik einen wirk -
lichen Ohrenschmaus bereitet .

*
Großem Interesse begegnet E . N . von R e z -

nicek neue Oper „Holosernes "
. die am

Sonntag , den 26 . April , ihre Erstaufführung
auf der Karlsruher Bühne erlebt . In bestem
Gedenken steht des Komponisten komische Oper
„Donna Diana " ( nach Moreto ) , die vor etwa
30 Jahren mit durchschlagendoan Erfolge her -
auskam und über viele Bühnen ging . In
Karlsruhe hat sie seinerzeit Felix Mottl diri -
giert .

Mit .^holosernes " hat sich Reznieek ein tra¬
gisches Sujet gewählt . Er griff auf Hebbels
„Judith " zurück , der er jene Stellen und
Szenen entnahm , die sich für die Musik eigne -
ten . Sie ergaben zwei stimmuugsreiche , Hand-
lungsstarke Akte , reich an Gegensätzen der
Charaktere und des Lokalkolorits und an Ab -
wechseluug zwischen dramatischem nnd lyrischem
Stil . Damit ist für die Bühnenwirkung eines
Textbuches Wesentliches schon gegeben , ganz
abgesehen davon , daß die beiden Hauptgestalten
uuid ihre entscheidenden Handlungen jedem
Zuschauer von Jugend her bekannt sind , eiu
Vorzug , der auch in der künstlerischen Welt
des Dramas und der Oper nicht zu unter -
schätzen ist .

In Reznieeks „Holosernes " finden wir sol-
gende auch für die Musik dankbaren Kontraste :
Auf der einen Seite die von den Assyrern be¬
lagerte jüdische Stadt Bethulieu . am Räude
der Widerstandskraft , aufgeregt , Tapfere uud
Feige bergend , jene betend und zum Aushar -
reu entschlossen , diese schreiend ilNd die lieber -
gäbe fordernd — auf der anderen Seite das
assyrische Lager , wo sich die Krieger schon als
Sieger fühlen , Feste feiern und Tänze anf -
führen lassen . Weiter stehen sich gegenüber die
fanatische , ihrer Schönheit bewußte , sich als
Jahves Werkzeug betrachtende Jüdin Judith
und der despotische , mit dämonischen Kräften
angefüllte Gewaltmensch Holosernes . Jene
ivill den Mann vernichten , dieser das Weib
bezwingen — beiden gelingt beides , nur kann

sich Judith erst im letzten Augenblick und in
der höchsten Verzweiflung zur Erfüllung ihrer
großen Mission emporreitzen . Anf dem Hin -
tergruudc der Handlung aber , im Metaphysi -
schen gleichsam spielt sich der Kamps zwischen
Jahne und Nebukadnezar , den , zum assyrischen
Gott erhobenen König ab . Man sieht , ein rci -
cher Vorwurf für Handluttgskoinpositiou , Far¬
ben und Töne , namentlich in der von Glut
überschwellenden , flackernden Liebesszene zwi -
schen Judith und Holosernes .

Der erste Akt spielt in Bethulieu . Das Was -
ser fehlt , die Bevölkerung ist am Verdursten .
Der Hohepriester ruft Gott um Hilfe an , mit
ihm das Volk . Zur Seite liegt Judith , im
Staube , schon drei Tage , ohne zu essen oder zu
trinken . Sie richtet sich auf und bittet Gott
um den rettenden Gedanken . Abra , ihre Magd ,
gesellt sich zu ihr . macht ihr Vorwürfe . Judich
erhebt sich , erleuchtet und befiehlt der Dienerin ,
sie zu schmücken wie zur Hochzeit . Nachdem
beide gegangen , erhebt sich ein Teil des Volks .
Die Tore sollen geöffnet werden . Selbst der
plötzliche Ausruf des bis dahin stummen Daniel
kann den sich steigernden Tumult nicht be-
schwichtigen . Da erscheint Judith , herrlich ge-
schmückt, spricht zu den Leuten , die nicht nach -
geben wollen , gewinnt sie aber , als sie erklärt ,die Toten zu rächen und die Lebendigen zu
schirmen . Das Tor wird vor ihr aufgetan , mit
ihrer Magd verläßt sie die Stadt .

Im zweiten Akt tritt uns gleich der giganti -
sche Holosernes entgegen . Bald wird ihm ge -
meldet , » daß ihn ein schönes , ebräisches Weib
sprechen wolle . Er empfängt Judith und »ach
einem rauschenden Fest entwickelt sich jene
große Szene zwischen ihnen , die mit dem Tode
des Holosernes endet . Die Assyrer fliehen ,
Bethnlien , das die Heldin Judith jubelnd
empfängt , ist gerettet . Sie aber tötet sich, denn
„sie will dem Holosernes keinen Sohn ge -
baren .

"
Die Musik Reznieeks ist durchaus modern ,

trotzdem gliedert sie sich durch die Chöre , die
Gebete , die Anrufe , die Tänze und das rhyth -
misch nnd melodisch kraftvolle Trinklied des
Holosernes und seiner Scharen gewissermaßen
in geschlossene Nummern . Doch wird über die
Musik nach der Aufführung noch im einzelnen
zu reden sein . U sjj
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Größte
Auswahl

und

günstigste
Bedingungen
beim Kauf eines

PianDS oder
Harmoniums

Ka'alog umsonst

OQEONHAUS
Kaiserstr .175 Tel . 339

Fräulein mos . sich
in SArsibarbeiien

Doug lasitrahe ZV.
•fläücn , Nicken . Stopfen .
Verändern . Aiigeln wird
ichnell » . billig besorgt ,
» »ftftr . 12 . 4 . St . recht ».

» Motlett .
Sliltlomn.

tüstenbalic
/ fertigt an

. Clo rer . oWr . 2 . II .

SWWj»
nimmt noch Kunden an .
MarieiUtr

^
K5»

£^ Zt
^

i^

WWZMA

Nachhilft
in

batein u . GrlediiliSi
Auch Vorberei¬
tung für Abitnr .

Angebote unt . 5!r . 44 »3
ins Tagblattbüro erbet .

Franzi* Englifdi
Gramm . . Jtono .. Nach¬

hilfe . ftntfe .
Nraunger ,

Hir lchstrasic 7Z. II .

13 .
Pfund 6 .00 Jl franko .

Damvfkiilefabril
Rendsbnrg 756.

Amine - kleinsleW
irisch gesalz . hiesige Ware ,
netto g Psd . Mk . 2 .9Z. Ge .
binde mitSO . 50 u . lOOPsd .

vro Pfd . nur S2Psg .

fiusel-fiöfe
(2 rote , runde Kugeln !
4 4 ", Pfd . = 8 Pfd . M 3.90.
«Pfd . rotclafflfäfc > 3.90
«Psd . gelbe Nordmarkkäse
« 3.90. 9Psd .dän .Edaincr -
käs- 20 »/ . Mk . « .90. 9 Psd .
ger . Ijtcfifl . durchw . Sveck
Mk . 10.80, freibleibend ab

liier Nachnahme
H . Kroaman » , Nortors

i . Holst . Nr . Ac . 63».
« ltesies Bersaudgeschäst

am Platze .

vsmenKonksktion
Großes Sonder -Angebot

Mäntel
Covercoat -Mäntel
Staub -Mäntel
Aipacca -ßfäntel "- '- '-»t- ^ t-,

pa . Baumwoll -Rips ,
weite Gürtelform

f. altere Damen

Donegal -Mttntel jugendi . orMen 7.95
12.75
16.75
18.75
24 .75
34 .75
36 .75
39 .75

Tuch -Mäntel reine Wolle- vcr5ch
Farben

Gabardine -Mäntel j
nverech,ed

1Macharten .

Regen -Mäntel SS »
Rips -Mäntel reine Wolle , fesche

Kleider
Strassen -Kieider Cheviot, reine

Wolle , mit langen Aermeln . . . . . .

Gabardine -Kleider in vmch .
Farben und Macharten

Mouline -Kleider zehr fesch ver¬
arbeitet , das beliebte Straßenkleid . . .

Tanz -Kleider ÖcüaÄ Pai,etle:
Crgpe de chine - Kleider

verschiedene schöne Farben

Trikot -Kleider
Foulardin -Kleider Kasackform
Wasch - Crepe - Kleider

auch fllr stärkere Damen

Voile -Kleider Ä ™* ,
f"b1

.̂

Waschmouselin » Kleider
Restposten

39 .50
19.75

29,50
5.95

12.75

6 .95
5.95

3.95

Heddy

^ 3
u V

Loh

Kostüme
Sport -Kostüme 14.75
Reise -Kostüme 24 .75
Gabardin -Kostüme îchgam

1
: 39 . 50

Fantasie -Kostüme SÄ 48 . —
Gabardin -Kostüme "Ä 49 .50

59 .—,ite solide Aus -

LI

Imprägnierte Mäntel ~r
B 'woll -Covercoat , solide Ausführung

Ein Posten Windjacken «
zum Aussuchen , aus prima Stoffen . .

Kostüm -Röcke s,
.
ra

: 2 .75
Kostüm -RScke aus Schotten - fi ChBZ

Stoffen . . .

EiÄ Ber tlemd - OSusera
für den feinen Geschmack , Wiener Art , z . T . wenig
angetrübt , in Voile , Opal und anderen Waschstoffen

Serie I II M

4.95 6 95 8 .95

Rips -Kostüme
Mouline -Kostüme Ä derne 69 .—
Moulin6 -KostUme ^w-r̂ Ä« 79 .—

Blusen
Voile -Blusen farbig gepaBpelt . .
Zephir -Blusen f̂ el%

,
Jumper;

Hemd -Blusen weis , waschesto«
Voile -Blusen farbig garniert . .
Bunfdruck -Kasaks !Ä "

r .
V © i ! C « KflSQkS mit langen Aermel

;V3arokain -Kasaks fp
woÄ r'

Trikot -Kasaks
Trikot - Kasaks
Waschseid .-Blusen Hemdfö™

Wasch -Unterröcke gestrem 2 .45
Satin Unterröcke ggSS ? "

. 495

Samstag , den 25 . AorIS

Herrenstrohhuf ' Erdffnungstag
giimiiiimiiHiiiiiHHiiHiniiiiiiHiiiiSehenswerte Spezisi - Dekorstion M|||| |M «|W |«II»»!»II!II!»W

( »»Das Werden des Strohhutes" I
iMiiHtiiuimwwwttfflwiHmHHilHimHtwHmiwtiiiiHHiRiesen h üte — M i n iatu rh üte MUMWWMMU «MW » WWM

r — Für den Herrn
Der elegante Matelot

5 . 90 3 . 90 1 .90
Die flotte Panamaform

6 .90 4 90 2 .90 jTIETZt
Für Knaben u !Vltidch 0 n —

Der kleidsame Matrosenhut

5,90 4 .90 3 .90
Die entzückende Fantasieform

6 .90 4 .90 2 .90

famitag , d . 1*. April
8 7a Uhr im Gartensaal

des „Moninger "

FamilienIM
Lichtbilder -Vortrag von

Turnwart Dun *
Erlebtes und Geschauteu in Ost -Airika
ionnfaa , den 16 . April : Wanderung der Ju
gendturner nach Obergrombach (Schlot ) besuch ). Ab

fahrt nach Durlach 7.30 ab Marktplatz .
Montaq , den II . April : Wiederbeginn der

Turnstunden .

C
COLOSSEUM

IA « ll ( li S Uhr
lenntaqi 4 und s Vhi

Zauberschau Kassner

Auf zum „LandsRnecht
"

<Eckc Zirkel u . Herrenstradel
Bekannt sür gute Küche und Keller

Samstag nnd Sonntag

MannerZesangverein

8t . Johanner Sängerbund
aus Saarbrücken

Schubert-Konzert
Sonntag , 26 . April , vorm . 11 .15 Uhr

im großen Festhallesaal

Karten zu Mk . 1 .—, 1.50. 2. im Vorverkauf
bei Masikalienhandl . Fritz Müller . Kaiser -
li'cke Waldstralie . Zigarrengeschäft Fritz
Töpper , Kriogsstraße 3 a und Bernh , Holz ,

Kar .straße 64

mit anSerwäbltein Programm :
I Austreten als Gäste Horst Reinwald , der !

beliebte Humorist und Charaktersäuger
! mit ^ rl . Serena , die brillante , jugendliche

Äortragskiinstlcrinu .Stimmunnssängerin
Am Piano Frau Marta Gerstner .

BERUFS *
KUIDUNg .
JBDRR art
offeriert :

H.WEINTßÄUß
KRONEN5TR . 52

Telephon 3747

ODEOrt
MÜSIK -fiPPARRTt

MtlSlK - PLATTEN

sind das

Entzücken
des

Kenners
unvoroindl . Vorführung

Ka ' alojr -rratie .

0DE0MRRÜ5
Tel. 330, Kaiserstr . 1? 5,

Abiall-Späne
vorzügliches billiges Anfeuerholz hat laufend
abzugeben Zentner 50 Pfennig ab Lager .

Abgabe nur ab Lager .

1101210 ! mii
Darlacher Allee 58 Kaserne Gottes aue

•lÖCljCn , solide , gediegene

Sticfßl ' StQCÖlSfC tanncnacbeijt

Sorrak - Einmach - Schränke
werlslälle m Schreinerarbeiie «

Fr . Sintis ! , Btiumt ' oCe 15.

Wiener Hof
Fasanenstr . Ecke Zähringerstr . - Tel . 849

Gut bürgerliches Wein - und

Soeise - Restaurant
Täglich ab 8 Uhr abends

crfit £l .gianssicrHonzcil
Zum Ausschank gelangen prima offene
und Flaschenweine sowie ff. Schrempp -
Printz Bier . Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit .
Es ladet höfl . ein Adotf Ritter
früher Hotel Pfäbei Hof , » "Baden .

Ladisches
äLanbeßtfoeatff

Samstag . 25. April .
F -20 . Tv . -G . 5001/5600,
Volkb . 8 u . Sond .- Gr .

Neuciustudieri :

Die Magd
als Herrin

(La serva padrona ) .
Intermezzo in 1 Stft

von Pergolete .
Musik . Leitg . : Lorenv .
In Szene ges . : Stana -

Personen :
Doctor Pandolio

Hanae
Zerbine Batz -Kehl -

mann
Scavin Loichinger
Hierauf neueinstudiertt

Susannens
Geheimnis

(II segreto di Susanna )
Musiki Leitg . : Lorenv -
In Szene gef . : Stang .

Personen :
Gras Gil Heuser
Gräsin Susanne Ba « -

Keblmann
Sante Hancke

Anfang : IV, Uhr .
Ende : 9% Übt . „Sverrsib : 1. Abt . 7 JU-

Pianos
ZU

vermieten
Bei Ankauf

besonders
günstige

Bedingungen

0 . Mm
Kaiserstraße 176

Eckhaus HirachstraBe

Künstlerhaus
Restaurant

Heute a . morgenKonzert

PfanfRuch

rStets
frisch I

gebrannter |

Kaffee
rewschmeckend

offen

. ri ( 75

Wanlo-
Kaffee
auserlesene
Mischung

Pfg .

'
«W.

-90 Pi « .

■ Mk .

Kaffee
allerseinste
auserlesene
Mischung

■'s Pfd .-
Paket ■ Mk .
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